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jfroffefpmg ïre» j^predifaafe.
HnftoortE«.

Auf 3frage 4710: Ptel Dbft, ©emüfe, and) rette
grußtfäfte in SBaffer (nißt gabriflimonabe) biirften
gßnen auSgegeißnete $ienfte leiften. 2113 Heilmittel
mürbe bie @leftro=§omöopatßie Sauter gßnen in erfter
Sinie ißr purgatio»Pegetat (1 gr. per ©qlinber) eut»
pfeßlen, unb roenn ba§ feine SBirfung getßan, mürbe
noef) eine Zeitlang Sfrofuleuj 1 (auß i gr.) gu nefjmen
fein. SElaffage ift ebenfalls ein nißt ,51t unterfßäßen»
ber §eitfattor. s ar : 3.

Auf 3frage 4711: Elöntgen=gnftitut ®r. Karl
Sßuler, Qüricl) V. R., SElüßlebaßftraße 46.

», Seemart.

Auf Steige 4718: Dgäna ift meiftenS heilbar,
»erlangt aber eine eingeßenbe, auSbauernbe Peßanb»
lung. Pngegeigt finb mehrmalige tägliche ©infprißungen
unb 2Iu3fpülungen mit tauroarmem SBaffer, roetßeS
mit mebifamentöfen, g. 58. eleftro=ßomöopatßifßen 3u=
fäßen »erfeßt ift. Stehen bem finb anguroenben (Kampf»
bäber mit naßfolgenber tauer 2(breibung; ttäd) fließe,
erregenbe gußrutdel ; niet Ülufentßalt im greien.

Sites. Soima.
Auf gfeage 4719: Sie fet)einen mit gßrern Por»

munb nißt gerabe auf beftem guß gu fteßen. $a ich
benfetben, im ©egenteil gu al§ efirtict), geroiffen»
ßafi unb orbnungSliebenb mir benfe, mirb er fid) gßnen
gegenüber für alte gäEe fdjüßen rooEen unb einfad)
guroarten, bis er non feiner, tßn beauffißtigenben Pe=
ßörbe (©emeinberat, Pegirtsrat je.) aufgeforbert mirb,
bie Schlußrechnung gu jtetten, mie bieS allerorts üblich
ift. „2Ber anbern nidjt traut, bem ift auch nicht gu
trauen !" Stud) ein »ormtmb.

Auftrage 4719: ®iePormunbfßaftSgefeße finb
in ben »erfßtebenen Kantonen oerfßteben; aber fo
niel id) weiß, fteht überall über bem S3ormunb eine
Peßörbe, SBaifenamt ober bergleichen, roo jebermann
gern unb unentgeltlid) 2luStunft erhält, unb mo Sie
Qßre Sadje unter 2lngabe ber betreffenben Perßältniffe
norbringen tonnen. gt, an. t„ ».

Auf Sfragc 4720 : ®ie EBaßSnaßtlißter, mie fte
namentlich in ©nglanb in ©ebraudj finb, unb bie Sie
in ben größeren ftäbtifßen ©efdjäften (id) nenne griß
3mh off in Pafel) leidjt befommen, finb abfolut geruß»
loS; eS ift fdjabe, baß fie fo teuer finb. Unfere geroößn»
ließen biEigen 92acbtlißtßen auf einem fleinen Sßroirn»
mer auf Del rieben übrigens aud) nidjt, menu man
feßr gutes, fetteS Del nimmt unb aEeS feßr fauber
unb forgfälttg rießtet. gt, an, in ».

Auf girage 4720: 2113 ooEftänbig gerußlofeS
3tacßtlid)t empfehle iß gßnen bie fog. „Sunarlampe",
roelcße burß ißren äußerft geringen Deloerbrauß
(Kaiferöl) ein feßr biEigeS unb außerbem ein gängltcß
gefaßrlofeS Bißt ift. 3U haben ift biefelbe bei ben
meifteit ßampiften. 1.

A f Spraye 4721: (Bu mein SEroft Sonft haben
Sie feine Pebürfniffe mehr!? SöaS barf öenn 3hr ju»
fünftiger SJiann »erlangen ®er mirb ficß oon morgen
früß t'S abenbS fpät abmühen bürfen, bamit Sie bie
„SDtabame" fpielen fönnen. 2llfo Sie rooEen aEeS rnög»
ließe füt ficß beanfprueßen, nur baS eine nidßt, für bie
alten Sage gu forgen. SGBer muß Sie bann erßalten?
®ann mären Sie febenfaES nic£)t gu oorneßm, baS non
gßrer Sdjroiegermutter „©rfparte" aud) für fid) gu be»

anfprueßen. Seien Sie, roer Sie moBen, fo foEte man
Sßren 3"fünftigen gu oerßinbern fueßen, mit gßnen
ein ©ßebünbniS einptgeßen; bie £>öEe märe ißm auf
©rben geroiß! fieiraten Sie lieber gar nießt; benn mit
Sßrem icß roiE" maßen Sie nid)t nur Qßren SEtann
unglüdlicß/ fonbern feine ^anje gamilie. ©eßen Sie
3ßre eigenen 2öege unb 3ßben ScßruEen naeß, unb
geben Sie adßt, baß Sie am 2lrmetißauS oorbeifommen ;
benn ber Staat ßat roaßrlicß nod) anbere 2lufgaben,
als jeben, ber gatij burd) eigenes S3erfcßulben in 2lr=
mut gerät, in einer ißenfion p uerforgen. Elicßt um=
fonft befinnen fid) oiele Jünglinge, bie bie ©ße als
eine SebenSfrage anfeßen, bis fie eine foleße eingeßen.

ffiin junget (Seemann.

Auf 3iraflt 4721: 9Jtein SJiann ßat, mir bie liebe
„grauen wit einem Säcßeln, aber ernften
SBlideS ßinßaltenb, auf 3ßr 2lnliegen gebeutet unb
bapi gefagt: „SSernünftigeS ffrauenjintmer, foE aber
ja nießt heiraten." Sßre SebenSanfcßauung entfpridjt
ben Senbenjen ber heutigen ©efeEfcßaft. Qcß mill
ßaben, icß m u ß haben — eS ift aud) rießtig. SBarum
foEten Sie baS nießt ßaben, roooon man annimmt,
jebe gebilbete g-rau tn guten S3erßältniffen befiße eS?
®iefeS „eS" bebeutet genug ju geiftiger 2öeiter=
bilbung unb p rationeEer Körper» unb ©efunbßeitS»
pflege. 92aeß meiner SEteinung geßört aber bie ©ßarafter»
bilbung aueß bap, unb biefe p erroerben, $ßren ©e»
fißtSfreiS p erroeitern, einen richtigen 93lid inS Seben

p erßalten, foEten Sie, auf bie ©efaßr ßin, für eine
SBeile baS p uermiffen, maS 3ßnen baS Seben tebenS-
mert p maßen feßeint — irgenbroelcße SteEung in
einem foliben, an ein beftimmteS ©intommen gebunbenen,
einfachen §auSßalte mit Kinbern neßmen, beffen Seiterin

eine praftifeße ferait, eine felbftlofe ©attin, eine treue
iEïutter ift. SBürben aud) 3ßre Slnficßten in SSepg auf
3ßr 3beal ber ßebenSfüßrung fteß nißt änbern, fo
mürbe 3ßmn geroiß boß baS SSerftänbniS aufgehen
für manßeS, maS Sie jeßt einfeitig unb ßart be=

urteilen, j. 58. bafür, baß am ©nbe ber SBoßlftanb
3ßter Pflegemutter, ber ißr erlaubte, @ie p erließen,
baS 92efultat beS raftlofeften fJleißeS unb ber ftrengften
Sparfamfeit früherer ©enerationen geroefen ift, unb
baß Kinber genußfüßtiger ©Itern, ob reiß ober arm,
p bebauern finb, unt> nißt Kinber armer ©Item, bie

pr Slrbeit angehalten roerben unb in ©infaßßeit unb
58ebürfniSlofigfeit aufroaßfen. ante stBomtcntin.

Auf Jirage 4721 : ®ei§ ift ein abfßeulißeS Safter,
aber roeife Sparfamfeit eine ßeßre Sugenb; bie ©reme
pifßen beiben ift oerrotfßt unb im ©inplfaEe nißt
Ieiœt p finb en. SEtein Urteil ift, baß Sie p große
2lnfprüße anS Seben fteüen, unb 3.58. bie SEiufif unb
fotße SSorträge, bie etroaS foften, laffen foEen, bis
Sie für 92otfäüe ein fleineS 58ermögen oon, fagen mir,
2000 %x. in ber ©rfparniSfaffe ßaben. Senn, roenn bie
3u!unft für Sie auß unfißer ift, fo mirb fte 3ßnen
boß geroiß nißt nur ©eßaltSerßößung, ©efßenf ober
©rbfßaft oon $ßrer Pflegemutter u. bgl. bringen,
fonbern auß unerrcartete größere SluSgaben unb pit=
meilige 58eroienftlofigfeit. Senn gar feinen Eteferoe»
fonbS p ßaben, märe (roenn 3ßre Sßilberung ber
58erßältniffe zutrifft) bie bitterfte 9lot unb 58erjroeiflung.
Saß unter folßen Umftänben unb bei folßer Säuffaffung
an eine ©ße mit 3ßrew 58eroerber nißt gebaßt roerben
fann, liegt auf ber §anb. 3« anberen äßnlißen ffällen
roirb eS für bie erroerbenbe Soßter feßr fßroer fein, pt
entfßeiben, ob ße eine forgenfreie ©jiftenj oertaufßen
roiE mit bem Kummer unb ben Sorgen, aber auß mit
ben fjreuben oon ©ße» unb ÜEtutterglücf ; ben 2luSfßlag
gibt in ber Eteget ntßt bie rußige Ueberlegung, fonbern
bie blinbe Siebe. gr. an, tn ».

A»f glrage 4721 : So oiel 3ßre 2lnfßauitng un»
äroeifelßaft oerurteilt roerben roirb, fo oiel EiißtigeS
ßat fte an unb für ßß. Sie fönnen fiß fogar auf bie
Pibel berufen. @3 ßetßt ja: „Sorget nißt für ben
fommenben Sag ; benn eS ift genug, baß ein jeber Sag

gine eigene plage habe." Unb roeiter: „Seßet bie
ögel unter cent Rimmel an ; ße fäen nißt, unb fie

ernten nißt, unb unfer ßimmlifßer 58ater ernähret fie
boß" u. f. ro. — EJtan roirb ntßt fagen, baß Sie luju»
riöfe Slnforberungen an baS Seben fteEen. Sie er»
roerben 3ßr 58rot auf rebliße iSeife; Sie frönen
feinen Seibenfßaften unb fußen nur eole ©enüffe, unb
3ßretßalben muß ein anberer nißtS entbeßren. So»
lange bie große Seibenfßaft: „Siebe" Sie nißt prn
freubigen 58erpßt auf 3ßie 3ßnett anerjogenen SebenS»

bebürfniffe innerliß nötigt, braußen Sie Qßren eblen
SafeinSgenuß ßß nißt oerfümmern p laffen. Unb eS

ift lobenSroert, baß Sie genug Selbftbefßränfung be»

jßen, um in ben Stunben ber finnlißen 2lnfeßtung
ißrer Pßißt gegen bte Eiacßfommen eingebenf p fein.

Auf 4722: Perfußen Sie eS einmal mit
bem Sragen oon Sanbfßußfiugerfpißen. aueï. g-orma.

Auf §lr«fle 4722: 3Bo eS nißt mögliß ift, bie
,£>änbe ßäußg 31t roafßen, fann man fte boß ftetS be»

feußten mit bem Sßroamm, ber auf feinem Kaffentifß
feßlen foEte. Sie ßaben biefe ©inrißtung an ber Kaffe
oon 58anfen unb äßnlißen ©efßäften geroiß fßon ge»

feßen; biefelbe roirb auß 3hnen benfliß gute Sienfte
tßun. — EtotfaES ab unb 31t ein pfeffermimtäfelßen.

St. an. tn ».
Auf §5rage 4723 : 3Bie bie SBafßlauge bie Sßmuß»

unb gettteile in ben Stoffen löft, gerfeßt unb ausgießt, auS»

laugt, fo gefßießt bieS auß an ber §aut, unb befonberS
an benjenigen SteEen, roo bie J?aut bid, alfo mit einem

fjettpolfter oerfeßen ift. Ser 58organg fßeint teils ein
©infßrumpfen, teils eine SßroeEung gu fetn. 2luS»

gelaugt roerben bie in bie Dberßaut münbenben ffett»
brüfen; baburß roerben fte fleiner, ße fßrumpfen. 2luf»
geroeißt unb auSgebeßnt roirb bagegen bie Dberßaut
felbft. fettet man folße fßrumpßge Sjänbe gut ein,
gibt man ißr alfo bie entgogene ^ettfubftang gurüd,
fo nimmt bie §aut rafß roieber ißre früßere 58efßaffen»
ßeit an se.

Auf ^Itaye 4724: 3ßre grage roirb 3ßaett als
g-aßgefßäft rooßt am eßeßen beantroorten fönnen:
„@maiEier»2lnftatt 3üriß" (©ttannemann), 3ütiß IV.U.,
Stampfenbaßftraße 51. sp. @eei»art.

Auf Strage 4725: SaS §lußen unb Sßroören,
roie ber Peroerher 3hïw Soßter eS betreibt, ift erfißt»
iiß gang ßarmlofer 2lrt, unb eS roäre ein Unoerftanb
fottbergleißen, einen eßrenßaften unb fonft ftjmpatßifßen
SBeroerber um biefer ©epßogenßeit roiEen aßguroeifen.
SolßeS fjlußen ift eine fßleßte ©erooßnßeit, eine

golge beS ooEßänbigen SißgeßenlaffenS. Saß baS ©e=

roiffen baburß befßroert werben foEte, ift nißt eingu»
feßen. ©S roäre aber ber jJaE benfbar, baß baS fflußen
tn biefer 2lrt als 9lederei, als probebaEon ab Stapel
aetaffen würbe, feaben Sie noß nißt ßieran gebaßt?
©in paar ßarmlofe KraftauSbrüde ftnb bem SElann oft
baS, roaS ein ©emitter ber Etatur ift — eine rooßl»

tßätige ©ntlabung, ein Eleinigen ber fßroülen 2ltmo»
fpßäre. 3m beftänbigen Ilmgang mit einem feinfüßlen»
ben, lieben fjraußen roirb biefe 3unggefeEengerooßn»
ßeit ßß rooßl abfßleifen. ®. ®. tn gj.

Auf Jirage 4725 : fflaß en u. f. ro. beutet nißt
auf einen fßlecßten ©ßarafter, fonbern auf SElangel an
58ilbung; eS ift eine feßr fßleßte ©erooßnßeit, bie
man leißt annimmt, roenn man regelmäßig mit roßen,
ungebübeten Seuten oerfeßrt. ©ine angeneßme 3u0abe
für einen ©ßemann ift baS glußen ßßer nißt, aber
auß fein ftarfeS §inberniS. gft. sm, tn ».

Auf tirage 4727 : gür jemanb, ber in ber Sßule
fßon gut frangöfifß gelernt ßat, genügt ein 3aßr 2luf=
entßalt in ber frangöfifßen Scßroeig ooEfommen, um
ßießenb fpreßen unb fßreiben gu rönnen; groei 3aßre
ftnb natürliß noß beffer. gt, an. tn ».

Auf £$rage 4729 : Sa 3SßiaS burß oerfßiebent»
liße Umftänbe bebingt fein fann, Plei, Duedfilber,
StßeumatiSmuS, ©ißt, SElalaria, Suberfulofe, über»
ftanbener SppßuS, unb auß bie ©elegenßeitSurfaßen
nißt immer biefelben finb, fo fann 3ß«en in geroiffen»
ßafter 3Beife ßier fein Unioerfalmittel geraten roerben ;
baS roäre Sßroinbel. Sßretben Sie an S=2lrgt §ß.=
Spengler, çpraft. @leftro»§omöopatß in Reiben, unb
laffen Sie ißn aEenfaES fommen ober, roenn eS wegen
ber ©ntfernung günftiger, §erm Sr. Swfelb, 4 5Eue

Sßalberg, ©enf. sp. Ssewart.

Auf tirage 4729: Sa Sie fßon aEeS mögliße
angeroenbet unb ben 2lrgt fonfultiert ßaben, roirb eS

fßroierig fein, etroaS 92eueS gu ftnben. 3u«erliß gibt
man Elntiprin ober Salictjl, gum ©inreiben Srufen»
branntroein, 3ßtßr)olfalbe, in feßr fßmergßaften ffäKen
eine 9J2ifcßung oon ©ßloroform unb Pitfenöl: manß»
mal ßilft Kneten unb Staffieren ber Umgegenb. Per»
fußen Sie, roaS noß nißt oerfußt roorben ift, unb
greifen Sie guleßt naß einem 3obanftriß unb ßetßen
Kompreffen. gt. an. in ».

Asr ^cïraklttm.
Jur gBp. Boiif.

infolge großem Subrang gum Sprecßfaal unb Pvtef»
faßen mußten berftßiebene gragen uub fflnttuorten auf
nädiße Stummer aerfeßoben tuerben.

^oßaßteub
Pie gtebafttion.

fjrau Jb. in SBer gerne baßeirn ift unb feine
Slnfprüße an gefeEfßaftlißeS Seben fteEt, ber fann
fiß leißt in eine Peränberung beS SBoßnorteS ftnben.
@3 müßte benn fein, baß bte 92atur am neuen Somigit
arm an Steigen roäre ober baß bie flimatifßen Per»
ßältniffe ber ©efunbßeit nißt gufaaen mürben. 553er

Kinber ßat, muß ficß naß ben Sßuloerßältniffen er»
funbigen.

grau 3£t. 3- in % 55Senn Sie baS 92euefte ßaben
rooEen, fo müffen Sie fiß naß bem „Steformftaoier"
umfeßen. Sie Porgüge ber Konftruftion biefeS neuen
gnftrumenteS, refp. bie Konftruftion oon beffen Klaoiatur
foE in ber 58ereinfaßuttg unb ©rleißteruncj ber Kla»
oierteßnif unb in ber Perringerung ber geifttötenben
meßanifßen gingerübungen befteßen.

Braut-Heidens loffe
in weiss, schwarz und farbig, mit Garantieschein fur gutes
Tragen. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei ins
Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Von welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seldenstoff-Fabrlk-Unlon
Adolf Grieder & CJi-, Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten. [1843

Sine Wiege
und ein Herz

in trautem, schönem Heim ist bereit, ein
verwaistes, Meines Töchterchen liebend und
schlitzend aufzunehmen, es zu hegen und zu
pflegen. Das Verwaiste würde von mütterlicher

Liebe und väterlicher Sorge umgeben,
und sein Leben würde sich auf der Sonnenseite

des Daseins entwickeln. Es müsste aber
ein gesundes, gutgeartetes und hübsches,
anmutiges Kindchen sein, am liebsten im Alter
von einem halben bis zwei Jahren, und die
Angehörigen müssten sich zur vollständigen
Abtretung verpflichten können. Waisenbehörden

oder Mütter, welche gerne in dieser
Weise den Lebenspfad eines fPaisleins ebnen
wollten, sind gebeten, sich zu melden unter
genauer Angabe der bestehenden Verhältnisse

sub Chiffre Waise". [1840

SeiWnÉe
foroie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o.ss ®ts. bis gt. 28.50 p. sntet. —
glatt, geftreift,farriert,gemuftert, Samafte etc. (ca. 240 oerfß.Dual. u. 2000berfß. garben,Seffln8 etc.)

Ball-Seide 85 Cts.-22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35— 14.85

Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

|rr». 1.90 bis 23.65 per JUfter
[1374

Seiden-Damaste t>. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider ß. Etobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

per üEteter. ®eibett=Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibette Steppbeden» unb gaßnenftoffe etc. etc. franfo tus §auS. — Plufter unb
Katalog umgeßenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
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Fortsetzung des Sprechsaals.
Antworten.

Auf Krage 47t«: Viel Obst, Gemüse, auch relle
Fruchtsäfte in Wasser (nicht Fabriklimonade) dürften
Ihnen ausgezeichnete Dienste leisten. Als Heilmittel
würde die Elektro-Homöopathie Sauter Ihnen in erster
Linie ihr Purgativ-Vegetal (1 Fr. per Cylinder)
empfehlen, und wenn das seine Wirkung gethan, würde
noch eine Zeitlang Skrofuleux 1 (auch ì Fr.) zu nehmen
sein. Massage ist ebenfalls ein nicht zu unterschätzender

Heilfaktor. L-A- F.S.
Auf Krage 4711: Röntgen-Jnstitut Dr. Karl

Schuler, Zürich V. lt., Mühlebachstraße 46.
P. Seewart.

Auf Krage 4718: Ozäna ist meistens heilbar,
verlangt aber eine eingehende, ausdauernde Behandlung.

Angezeigt sind mehrmalige tägliche Einspritzungen
und Ausspülungen mit lauwarmem Wasser, welches
mit medikamentösen, z. B. elektro-homöopathischen
Zusätzen versetzt ist. Neben dem sind anzuwenden Dampfbäder

mit nachfolgender lauer Abreibung; nächtliche,
erregende Fußwickel; viel Aufenthalt im Freien.

Alex. Forma.
Auf Krage 471S: Sie scheinen mit Ihrem

Vormund nicht gerade auf bestem Fuß zu stehen. Da ich
denselben, im Gegenteil zu Ihnen, als ehrlich, gewissenhaft

und ordnungsliebend mir denke, wird er sich Ihnen
gegenüber für alle Fälle schützen wollen und einfach
zuwarten, bis er von seiner, ihn beaufsichtigenden
Behörde (Gemeinderat, Bezirksrat zc.) aufgefordert wird,
die Schlußrechnung zu stellen, wie dies allerorts üblich
ist. „Wer andern nicht traut, dem ist auch nicht zu
trauen!" Auch ein Bormund.

Auf Krage 471S: Die Vormundschaftsgesetze sind
in den verschiedenen Kantonen verschieden; aber so
viel ich weiß, steht überall über dem Vormund eine
Behörde, Waisenamt oder dergleichen, wo jedermann
gern und unentgeltlich Auskunft erhält, und wo Sie
Ihre Sache unter Angabe der betreffenden Verhältnisse
vorbringen können. Fr. M. in B.

Auf Krage 472« : Die Wachsnachtlichter, wie sie
namentlich in England in Gebrauch sind, und die Sie
in den größeren städtischen Geschäften (ich nenne Fritz
Jmhoff in Basel) leicht bekommen, sind absolut geruchlos;

es ist schade, daß sie so teuer sind. Unsere gewöhnlichen

billigen Nachtlichtchen auf einem kleinen Schwimmer
auf Oel riechen übrigens auch nicht, wenn man

sehr gutes, fettes Oel nimmt und alles sehr sauber
und sorgfält,g richtet. Fr. M. in B.

Aul Krage 472«: Als vollständig geruchloses
Nachtlicht empfehle ich Ihnen die sog. „Lunarlampe",
welche durch ihren äußerst geringen Oelverbrauch
(Kaiseröl) ein fehr billiges und außerdem ein gänzlich
gefahrloses Licht ist. Zu haben ist dieselbe bei den
meisten Lampiste». l.

A s Krage 47SI: Du mein Trost! Sonst haben
Sie keine Bedürfnisse mehr!? Was darf denn Ihr
zukünftiger Mann verlangen? Der wird sich von morgen
früh bis abends spät abmühen dürfen, damit Sie die
„Madame" spielen können. Also Sie wollen alles mögliche

für sich beanspruchen, nur das eine nicht, für die
alten Tage zu sorgen. Wer muß Sie dann erhalten?
Dann wären Sie jedenfalls nicht zu vornehm, das von
Ihrer Schwiegermutter „Ersparte" auch für sich zu
beanspruchen. Seien Sie, wer Sie wollen, so sollte man
Ihren Zukünftigen zu verhindern suchen, mit Ihnen
ein Ehebündnis einzugehen; die Hölle wäre ihm auf
Erden gewiß! Heiraten Sie lieber gar nicht; denn mit
Ihrem ich will" machen Sie nicht nur Ihren Mann
unglücklich, sondern seine ganze Familie. Gehen Sie
Ihre eigenen Wege und Ihren Schrullen nach, und
geben Sie acht, daß Sie am Armenhaus vorbeikommen;
denn der Staat hat wahrlich noch andere Aufgaben,
als jeden, der ganz durch eigenes Verschulden in
Armut gerät, in einer Pension zu versorgen. Nicht
umsonst besinnen sich viele Jünglinge, die die Ehe als
eine Lebensfrage ansehen, bis sie eine solche eingehen.

Eln junger Ehemann.

Auf Krage 4721 : Mein Mann hat, mir die liebe
„Frauen-Zeitung" mit einem Lächeln, aber ernsten
Blickes hinhaltend, auf Ihr Anliegen gedeutet und
dazu gesagt: „Vernünftiges Frauenzimmer, soll aber
ja nicht heiraten." Ihre Lebeusanschauung entspricht
den Tendenzen der heutigen Gesellschaft. Ich will
haben, ich muß haben — es ist auch richtig. Warum
sollten Sie das nicht haben, wovon man annimmt,
jede gebildete Frau m guten Verhältnissen besitze es?
Dieses „es" bedeutet Zeit genug zu geistiger Weiterbildung

und zu rationeller Körper- und Gesundheitspflege.

Nach meiner Meinung gehört aber die Charakterbildung

auch dazu, und diese zu erwerben, Ihren
Gesichtskreis zu erweitern, einen richtigen Blick ins Leben
zu erhalten, sollten Sie, auf die Gefahr hin, für eine
Weile das zu vermissen, was Ihnen das Leben lebens-
wert zu machen scheint — irgendwelche Stellung in
einem soliden, an ein bestimmtes Einkommen gebundenen,
einfachen Haushalte mit Kindern nehmen, dessen Leiterin

eine praktische Frau, eine selbstlose Gattin, eine treue
Mutter ist. Würden auch Ihre Ansichten in Bezug auf
Ihr Ideal der Lebensführung sich nicht ändern, so
würde Ihnen gewiß doch das Verständnis aufgehen
für manches, was Sie jetzt einseitig und hart
beurteilen, z. B. dafür, daß am Ende der Wohlstand
Ihrer Pflegemutter, der ihr erlaubte, Sie zu erziehen,
das Resultat des rastlosesten Fleißes und der strengsten
Sparsamkeit früherer Generationen gewesen ist, und
daß Kinder genußsüchtiger Eltern, ob reich oder arm,
zu bedauern sind, und nicht Kinder armer Eltern, die
zur Arbeit angehalten werden und in Einfachheit und
Bedürfnislosigkeit aufwachsen. Alu Monn-à.

Auf Krage 4721 : Geiz ist ein abscheuliches Laster,
aber weise Sparsamkeit eine hehre Tugend; die Grenze
zwischen beiden ist verwischt und im Einzelfalle nicht
leicht zu finden. Mein Urteil ist, daß Sie zu große
Ansprüche ans Leben stellen, und z. B. die Musik und
solche Vorträge, die etwas kosten, lassen sollen, bis
Sie sür Notfälle ein kleines Vermögen von, sagen wir,
20«o Fr. in der Ersparniskasse haben. Denn, wenn die
Zukunft für Sie auch unsicher ist, so wird sie Ihnen
doch gewiß nicht nur Gehaltserhöhung, Geschenk oder
Erbschaft von Ihrer Pflegemutter u. dgl. bringen,
sondern auch unerwartete größere Ausgaben und
zeitweilige Veroienstlosigkeit. Denn gar keinen Reservefonds

zu haben, wäre (wenn Ihre Schilderung der
Verhältnisse zutrifft) die bitterste Not und Verzweiflung.
Daß unter solchen Umständen und bei solcher Auffassung
an eine Ehe mit Ihrem Bewerber nicht gedacht werden
kann, liegt auf der Hand. In anderen ähnlichen Fällen
wird es für die erwerbende Tochter sehr schwer sein, zu
entscheiden, ob sie eine sorgenfreie Existenz vertauschen
will mit dem Kummer und den Sorgen, aber auch mit
den Freuden von Ehe- und Mutterglück; den Ausschlag
gibt in der Regel nicht die ruhige Ueberlegung, sondern
die blinde Liebe. Fr. M. w B.

Auf Krage 4721 : So viel Ihre Anschauung
unzweifelhaft verurteilt werden wird, so viel Richtiges
hat sie an und für sich. Sie können sich sogar auf die
Bibel berufen. Es heißt ja: „Sorget nicht für den
kommenden Tag; denn es ist genug, daß ein jeder Tag
feine eigene Plage habe." Und weiter: „Sehet die
Vögel unter dem Himmel an; sie säen nicht, und sie
ernten nicht, und unser himmlischer Vater ernähret sie

doch" u. s. w. — Man wird nicht sagen, daß Sie luxuriöse

Anforderungen an das Leben stellen. Sie
erwerben Ihr Brot auf redliche Weise; Sie frönen
keinen Leidenschaften und suchen nur eole Genüsse, und
Ihrethalben muß ein anderer nichts entbehren.
Solange die große Leidenschaft: „Liebe" Sie nicht zum
freudigen Verzicht auf Ihre Ihnen anerzogenen
Lebensbedürfnisse innerlich nötigt, brauchen Sie Ihren edlen
Daseinsgenuß sich nicht verkümmern zu lassen. Und es

ist lobenswert, daß Sie genug Selbstbeschränkung
besitzen, um in den Stunden der sinnlichen Anfechtung
ihrer Pflicht gegen die Nachkommen eingedenk zu sein.

Auf Krane 4722: Versuchen Sie es einmal mit
dem Tragen von Handschuhfingerspitzen. Alex. Forma.

Auk Krage 4722: Wo es nicht möglich ist, die
Hände häufig zu waschen, kann man sie doch stets
befeuchten mit dem Schwamm, der auf keinem Kassentisch
fehlen sollte. Sie haben diese Einrichtung an der Kasse
von Banken und ähnlichen Geschäften gewiß schon
gesehen; dieselbe wird auch Ihnen denklich gute Dienste
thun. — Notfalls ab und zu ein Pfefferminztäfelchen.

Fr. M. in B.

Auf Krage 472Z : Wie die Waschlauge die Schmutz-
und Fettteile in den Stoffen löst, zersetzt und auszieht,
auslaugt, so geschieht dies auch an der Haut, und besonders
an denjenigen Stellen, wo die Haut dick, also mit einem

Fettpolster versehen ist. Der Vorgang scheint teils ein
Einschrumpfen, teils eine Schwellung zu sein.
Ausgelaugt werden die in die Oberhaut mündenden
Fettdrüsen; dadurch werden sie kleiner, sie schrumpfen.
Aufgeweicht und ausgedehnt wird dagegen die Oberhaut
selbst. Fettet man solche schrumpfige Hände gut ein,
gibt man ihr also die entzogene Fettsubstanz zurück,
so nimmt die Haut rasch wieder ihre frühere Beschaffenheit

an X.

Auf Krage 4724: Ihre Frage wird Ihnen als
Fachgeschäft wohl am ehesten beantworten können:
„Emaillier-Anstalt Zürich" (Ettannemann), Zürich IV,C,,
Stampfenbachstraße öl. P, Seewart.

Auf Krage 4725: Das Fluchen und Schwören,
wie der Bewerber Ihrer Tochter es betreibt, ist ersichtlich

ganz harmloser Art, und es wäre ein Unverstand
sondergleichen, einen ehrenhaften und sonst sympathischen
Bewerber um dieser Gepflogenheit willen abzuweisen.
Solches Fluchen ist eine schlechte Gewohnheit, eine

Folge des vollständigen Sichgehenlassens. Daß das
Gewissen dadurch beschwert werden sollte, ist nicht einzu-
fehen. Es wäre aber der Fall denkbar, daß das Fluchen
m dieser Art als Neckerei, als Probeballon ab Stapel
gelassen würde. Haben Sie noch nicht hieran gedacht?
Ein paar harmlose Kraftausdrücke sind dem Mann oft
das, was ein Gewitter der Natur ist — eine wohl¬

thätige Entladung, ein Reinigen der schwülen
Atmosphäre. Im beständigen Umgang mit einem feinfühlenden,

lieben Frauchen wird diese Junggesellengewohnheit
sich wohl abschleifen. D. G. w N.

Auf Krage 4725 : Fluchen u. s. w. deutet nicht
auf einen schlechten Charakter, sondern auf Mangel an
Bildung; es ist eine sehr schlechte Gewohnheit, die
man leicht annimmt, wenn man regelmäßig mit rohen,
ungebildeten Leuten verkehrt. Eine angenehme Zugabe
für einen Ehemann ist das Fluchen sicher nicht, aber
auch kein starkes Hindernis. Fr. M. w B.

Auf Krage 4727 : Für jemand, der in der Schule
schon gut französisch gelernt hat, genügt ein Jahr
Aufenthalt in der französischen Schweiz vollkommen, um
fließend sprechen und schreiben zu rönnen; zwei Jahre
sind natürlich noch besser. Fr. M. in B.

Auf Krage 472« : Da Ischias durch verschiedentlich«

Umstände bedingt sein kann, Blei, Quecksilber,
Rheumatismus, Gicht, Malaria, Tuberkulose, über-
standener Typhus, und auch die Gelegenheitsursachen
nicht immer dieselben sind, so kann Ihnen in gewissenhafter

Weise hier kein Universalmittel geraten werden;
das wäre Schwindel. Schreiben Sie an L-Arzt Fch.-
Spengler, prakt. Elektro-Homöopath in Heiden, und
lassen Sie ihn allenfalls kommen oder, wenn es wegen
der Entfernung günstiger, Herrn Dr. Jmfeld, 4 Rue
Thalberg, Genf. P. S-ewart.

Auf Krage 4729: Da Sie schon alles mögliche
angewendet und den Arzt konsultiert haben, wird es

schwierig sein, etwas Neues zu finden. Innerlich gibt
man Antiprin oder Salicyl, zum Einreiben
Drusenbranntwein, Ichthyolsalbe, in sehr schmerzhaften Fällen
eine Mischung von Chloroform und Bilsenöl; manchmal

hilft Kneten und Massieren der Umgegenv.
Versuchen Sie, was noch nicht versucht worden ist, und
greifen Sie zuletzt nach einem Jodanstrich und heißen
Kompressen. Fr. M. w B.

Briefkasten der Redaktion.
Zur gest. Noli;.

Zufolge großem Zudrang zum Sprechsaal und Briefkasten

mußten verschiedene Kragen und Antworten auf
nächste Nummer verschoben werden.

Hochachtend
Z»ie Ztedaktio«.

Frau W. in I. Wer gerne daheim ist und keine
Ansprüche an gesellschaftliches Leben stellt, der kann
sich leicht in eine Veränderung des Wohnortes finden.
Es müßte denn sein, daß die Natur am neuen Domizil
arm an Reizen wäre oder daß die klimatischen
Verhältnisse der Gesundheit nicht zusagen würden. Wer
Kinder hat, muß sich nach den Schulverhältnissen
erkundigen.

Frau W. A. in H. Wenn Sie das Neueste haben
wollen, so müssen Sie sich nach dem „Reformklavier"
umsehen. Die Vorzüge der Konstruktion dieses neuen
Instrumentes, resp, die Konstruktion von dessen Klaviatur
soll in der Vereinfachung und Erleichterung der
Klaviertechnik und in der Verringerung der geisttötenden
mechanischen Fingerübungen bestehen.

1a wvlss, sokws.rL uust kkrdix, mit darsutissekslu tur sutss
l'rsxvu. Direkter Vvrks.uk »u Drivatv porte- uuâ soUkrei ins
Usus -u wirkl. I'adrikprsisvu. laussuâv von ^usrkvuuuuxs-

Sslâsnsiofk-I^'adk'llo^nlON

^liolf Kkîsà ü Là, lükieli
Xöuixl. Doküskers-uteu. f184S

â/?s O/s/s
6//k ^s/)?

à tvantene, «äöno/n //et/» ist bevoit, ei» V«--
«oaiste», ktsine» IVâtevoben tiebenct nn«t
svA/itssnct an/«nnebnìen, es «n beAen nn«t s«
P^sMen. T>a» revteniste «oàcte von nìitttev-
tiekev Tnebs nn«t vätevtiekev Sovg/e nn/Asbsn,
«n«t set» /»de» ««S»»«/« «iok K»/ «isv Sonnenseite

«tes Tlasein» entàekstn. 4S» »nnssto «de»-
ein Aesun/tes, <?ntj/eavtetes »«»r«/ knbsebes, an-
»nntiAes /Vinckeben sein, a»n //«b«/s» in« ^4ttev
von einen« Aatben dia «root «/«bven, nn«/ «tie
^4»Me/«ô>iAen »nässten sie/i snv vottstänckiAen
^ibtvetank/ vsv/>/îie/«ten könne». iraisenbs-
bövcten oäev /Uättev, «veteäe x/evne in «tiesev
/reise «ten Deben«/»/aet eine» Maistein» ebnen
»vottten, «in«t gebeten, siok sa »netäen nntev
Aenaaev ^4nA«be «tev bestekenäen revkätt-
nisse «ab t?/t/j?>e „ /raise". (784S

5à-5mte
sowie 8vk«ar?s,«ei88su.fai'bigslivnnsbsi'g-8vil!s vLSCtS. bis Fr. LS.50 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24« versch.Qual. u. sovv versch. Farben, Dessins etc.)

öa» 8eil!o v. 85 Ws. ^22.50
8eii!en-Krenaàes „ kr. l.35— 14.85

Ssilien öengaline« „ „ 2. >5— ll.KV

Frrs. 1.90 bis 23.65 per Meter
f1374

Leià-vamasîo v. kr. l.4V—22.58
8eià-Lâ8iI(Ieîà p. Robe „ „ 18.88—77.58
8eilien-koulsrcls bedruckt „ „ 1.28— K.55

per Meter. Geiden-Armstrvs, Istonopols, Lristalllquss, Istoirs antique, Duotiesse, princesse, Istosvovits,
Istarveliines, seidene Steppdecke«- und Fahnenstoff« etc. etc. franko ins HanS. — Muster und
Katalog umgehend.

K. ttsimederL's Leià-kadrîksv, juried.



Srfltaeljer STraitm -Rettung — »latter för Iren ftSttgRdgn »tete

SJÎit btefem Präparat tft ein großer Stritt oor=
roärtl gettjan roorben, in ber 2trt unb Sßeife, wie
pboopDorfaurcr $alf in ben gegebenen nötigen
fällen non geroiïïen franffjaften Ruftänbett (9ttjad)itil,
fïrofut'ôfen Slffertionen, Stuberfulofe, Rucfertjarnrutir,
aindmie (^Blutarmut) unb ©fjloroje (93leitf)fud)t) in ben
Drganilntul eingeführt werben fann, unb gattj über»
rafdiettbe, bi§ jefct nod) «ie erjielte erfolge auf*
juweifen Ijat.

©anj neu ift nämlict) bie 3onrt< eine SBerbinbung
non pboepborf.ntrcm Äalf mit ©ttweifj, bie ftarf
ernähren!» wirft, wie fein anberel Satfmütet, unt>
folglid) eine mer!Iicf)e Anregung bei 2lppetitel unb
§ebitng bei Sttlgetneinjuftanbel tjeroorbringt. S8ir
empfehlen ben ©ebraucb — am SRittagltifcf) in Suppe
— beu ßfeinften in äJtitcf) — ben SJtüttern fehr, in=

bem biefel SJtittef ganj unfcEjäbficf) ift, weif faffreithel
Dlabrnnglinittet. ©I fräftigt ben Organismus non
aft unb jung — ift blut= unb fnodjenhtlbenï», bei»
halb fpeciett in ber Hahnunglpcriobe ju empfehlen,
ebenfo für ffrofnlöfe itnb blutarme ^erfonen.

erbättlid) in beu glhotbefcn. [1664

Jur unfern Jießfing! §embct)en, ©ölctjen, 2Bin=
beln unb S3rücE)li werben nunmehr befanntlid) aul bem
überalt fo beliebten £<>eurefa=®toff ber garrna .0.
Sörubbacftcr, ®ofm, ^arabeplatj, 3ürid), erfteEt.
Ôeurefa=Stoff ift überaul fotib, fehr tjübfd) unb aus*
gejeictjnet hält er fid) in ber ©äfdje. @1 ift biel bal
gteidje ©ewebe, bal fid) and) für feine îsanteu* unb
Abcrrenlttige fo niele ffreunbe erworben ßat, unb
weld)el für biefen ßmecf ftctl oerlangt wirb. SSir em=
pfehien unfern werten Sefern, fid) non angegebener
3-irma SUtufter unb Çrofpefte jitfenben ju laffen unb
nerweifen im übrigen auf bal betreffenbe gangfeitige
^nferat in biefer Stummer. [1796

Ich habe in dem Kasseler Hafer-Kakao ein
Nahrungsmittel gefunden von ganz ausserordentlichem
Wert, er ist der beste Ersatz für Thee und Kaffee,
welchen ich je gesehen habe. Er ist leicht verdaulich

und kann genommen werden von dem empfindlichsten

Magen. 1144-9

New-York. Dr. M. Bell Brown.

Frohheim
Rosenbergstrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen ims der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

r///S//S/S/SS//SS//SS/SS:/SS/SSS//SS>

Zur gell. Beachtung!
SchriftUchen Auikunfobegehren mnu du Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muni eine Frankatormarke
beigelegt werden,

luf Inserate, die mit Chiffre beeeiehnet sind,
fx mnss schriftliche Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht befngt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzengmsse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenaen Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch votmittag in unserer Hand Uegen.

Wer unser Blatt in den Mappen der I,esevereine
Uest und sieh dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder SteUesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht anf Erfolg,
indem solche Gesuohe In der Regel rasch
erledigt werden.

V in junges Mädchen, welches unter
D gründlicher Anleitung die Hausgeschäfte

erlernen soll, findet hiezu Gelegenheit

in einer respektablen Familie. Guter
Charakter, Reinlichkeit und Freude am
Lernen ist erforderlich. Offerten mit
näheren Angaben befördert die Expedition

d. Bl. [1851

V elegenheit zur kostenfr eien Ausbildung
w in sämtlichen Hausarbeiten und im

Kochen findet ein braves, junget Mädchen,
welches später eine gute Stelle au, zunehmen

wünscht. Es findet auch event, ein
Mädchen Berücksichtigung, das eine Haus-
haltungs- oder Dienstbotenschule besuchte
und sich aber infolge einer zu kurzen
Kursdauer nicht auf die erforderliche
Höhe zu bringen vermochte. Ohne gute
Empfehlungen über Charakter und In
telligenz sind Anmeldungen nutzlos.

Offerten befördert die Exped. /1850

& ine selbständige Saaltochter mittlem
V Alters wünscht Sai-on- oder Jahresstelle

in einem Hotel. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Schriftliche Offerten
unter Chiffre N B 1853 befördert die
Expedition d. Bl. [1853

r in intelligentes, braves Mädchen, En-
» gadinerin, in Handarbeiten und

Bügeln bewandert, sucht sofort Stelle als
Zimmer- oder Ladenmädchen. [1855

Vin nettes, sauberes Mädchen zur
» Aushülfe in Küche und Wirtschaft
findet sofort Stelle. Offerten unter Chiffre
H S 1833 befördert die Exped. [1833

Vine Tochter, im Zimmerdienst sowohl,
» als auch in dm Handarbeiten wohl
erfahren, sucht — gestützt auf gute Zeugnisse

— Stelle als Zimmermädchen in
einem guten Privathause. Offerten unter
Nr. 1831 befördert die Exped. [1831

Viner jungen Tochter aus achtungs-& werter Familie, von gutem Charakter
und freundlichem und angenehmem
Aeussern, kann eine gute Stelle als
Zimmermädchen nachgewiesen werden. Es
sind neben der Arbeit zwei Kinder zu
beaufsichtigen. Wenn eine Tochter willig
und intelligent ist, so würde sie bei noch
mangelnden Kenntnissen von der Dame
gerne angelernt. Lohnje nach Leistungen.
Behandlung und Verpflegung sehr gut.
Mit Rücksicht auf die Kinder wird nur
auf eine gesunde Tochter reflektiert.

Offerten mit Frankomarke zur Wciter-
spedierung versehen befördert die Expedition

d. Bl. [FV1824

Gesucht,
Ein einfaches, braves Mädchen, das

bürgerlich kochen kann und die
Hausgeschäfte verrichtet, findet auf 15. Oktober
Stelle bei gutem Lohn. Sollte die Gesuchte
auch im Kochen noch nicht selbständig
sein, so wird das Nötige gerne gezeigt.
Anmeldungen unter Chiffre K K 1818
befördert die Exped. d. Bl. [1818

Sterilisierte Aipen-Milch.
Berneralpen-Mikligesellseliaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester und einfachster Ersatz flir
Muttermilch wann empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

W Kindermilch.

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Tidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

I. Wiesendanger, Dp. Chr. D. h. c.

Institut für Zahnheilkunde, Hamburg (etabl. 1874). |

Filiale: Binningen bei Basel.

Schmerzlose Heilung aller erkrankten Zähne und Wurzeln ohne Ausziehen.
Neuersatz durch Idealkronen. Eigene Erfindung ^ Patent etc. I

Anfertigung von Plomben aller Arten Künstliche Gebisse in Kautschuk
und Metall. — Prospekte gratis und franko. [1829 |

Lästige Gesiehtshaare
bei Damen

werden gänzlich und für immer entfernt vermittelst Elektrizität. —
Anfragen unter Chiffre AHA poste restante Basel werden prompt
beantwortet. [1854

iiparen
ßpeziatifäi

Franz Carl Webeji
62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH

jRemg-Reisstärke»)
ist die beste und billigste, weil blendend weiss und von grösster
Ergiebigkeit. Zu haben in den besseren Droguen- und Spezerei-
handlungen. [1672

MAGGIS
und Delikatessen-Geschäften.

Suppen-Rollen für schmackhafte, fertige
Suppen aller Art in Täfelchen zu 10 Rappen für
2 gute Portionen sind zu haben in allen Spezerei-

[1809

Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghalter

eigenes und englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaux-Geschäft
J. B. NEF

IIERISAU — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M56B)

Xfür eine achtzehnjährige, gut erzogene
» junge Tochter, welche die
Damenschneiderei gelernt hat, wird auf Neujahr
1899 in einer guten Familie Stellung
gesucht, sei es als Zimmermädchen oder
zur Besorgung von Kindern, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, sich im Nähen zu
üben. Es wird auf eine dauernde Stelle
reflektiert. Gefl. Offerten Ui.ter Chiffre
S W 1823 befördert die Exped. [1823

Jffür eine junge Tochter, die eine gute
xr Lehre als Damenschneiderin gemacht
und nachher in zwei feinen Ateliers zur
weitern Ausbildung ein Jahr lang gear-
beitit hat, die also an exaktes, geschmackvolles

Arbeiten gewöhnt ist, wird in einem
ersten Geschäft auf kommendes Frühjahr
Stelle als Arbeiterin gesucht. Vorgezogen
wird eine solche, wo im Hause der
Prinzipalin Pension und Frmilienan-
schluss geboten ixt. Gefl. Offei ten unter
Chiffre Z J 1819 befördert die Exped.

Jfür eine hochachtbare Tochter mit
«w gediegener Bildung und Erziehung,
in beaufsichtigender Führung eines Haus-
haltis 11 fuhren, auch im Kochin bewandert,

sucht man Stellung zur Stütze einer
Hausfrau, zur Pflege und Gesellschuft
liner einzelnen Dame oder dergleichen.
Die Betreffende ist stillen, bescheidenen
und angenehmen Wesens; sie reflektiert
aber nur auf eine Stelle, wo sie nicht
als Dienstmädchen behandelt und angesehen

wird und wo nicht hauptsächlich
physische Kräfte verlangt werden.

(F V 1787

ZI uf sofort wird gesucht ein braves,

« fleissiges Mädchen als Volontärin.
Erlernung der französischen Sprache und
gute B handlung zugesichert. Mme. L.
Langel, Neuveville (Bielersee). [1828

Vine, gut denkende Pflegemutter,G deren Verhältnisse ihr leider
nicht gestatten, zu ihren eigenen
Kindern ein fremdes ohne
Entschädigung zu nähren, zu kleiden
und zu erziehen, sucht ein Hebe-
warmes Plätzchen für ein nettes,
gesundes und fröhliches t/s Jahr
ultes Mädchen, wo es als eigen
angenommen würde. Das Kindchen

würde vollständig abgetreten
und wäre jede Einmischung von
elterlicher Seite ausgeschlossen.

(F V1785

Verkäuferin.
Zuverlässiges Fräulein oder jüngere

Witwe findet in einem bessern
Möbelgeschäfte selb tändige Stellung.
Dieselbe muss in ähnlichem Geschäft thätig
gewesen, repräsentationsfähig und der
französischen Sprache mächtig sein.
Gute Bezahlung. Gefl. Offerten, wenn
möglich mit Referenzen und Photographie,

unter Chiffre B 4689 Q an Haa-
seu stein & Vogler, Basel, erbeten. [1825

Gesucht :
eine junge Tochter aus achtbarer
Familie als (M 9865 Z) [1836

zur Wartung zweier Kinder von 2 und
3 Jahren. Nur solche, welche mit
Kindern umzugehen verstehen, zuverlässig
und pflichttreu sind, mögen sich melden.
Gut Nähen Bedingung. Prima Referenzen
unerlässlich. Gtfl. Offerten sub Z K 6360
an Rudolf Mosse, Zürich.

Walliser Trauben I
0. yon Eiedmatten, Sion

5 Ko. franko Fr. 4.50. (H1522 L)

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Kalk-Hasein

Mit diesem Präparat ist à großer Schritt
vorwärts gethan worden, in der Art und Weise, wie
phosphorsaurer Kalk in den gegebenen nötigen
Fällen von gewissen krankhaften Zuständen (Rhachitis,
skrofulösen Affektionen, Tuberkulose, Zuckerharnruhr,
Anämie (Blutarmut) und Chlorose (Bleichsucht) in den
Organismus eingeführt werden kann, und ganz
überraschende, bis jetzt noch nie erzielte Erfolge
aufzuweisen hat.

Ganz neu ist nämlich die Form, eine Verbindung
von phosphorsaurem Kalk mit Eiweiß, die stark
ernährend wirkt, wie kein anderes Kalkmittel, und
folglich eine merkliche Anregung des Appetites und
Hebung des Allgemeinzustandes hervorbringt. Wir
empfehlen den Gebrauch — am Mittagstisch in Suppe
— den Kleinsten in Milch — den Müttern sehr, in¬

dem dieses Mittel ganz unschädlich ist, weil kalkreiches
Nahrungsmittel. Es kräftigt den Organismus von
alt und jung — ist blut- und knochenbildend,
deshalb speciell in der Zahnnngspcriode zu empfehlen,
ebenso für skrofulöse und blutarme Personen.

Erhältlich in den Apotheken. (1664

Mr unsern Liebling! N's^Nm
dein und Brüchli werden nunmehr bekanntlich aus dem
überall so beliebten Henreka-Stoff der Firma H.
Brupbacher, Sohn, Paradeplatz, Zürich, erstellt.
Heureka-Stoff ist überaus solid, sehr hübsch und
ausgezeichnet hält er sich in der Wäsche. Es ist dies das
gleiche Gewebe, das sich auch für feine Damen- und
Herrenlinge so viele Freunde erworben hat, und
welches für diesen Zweck ssi ts verlangt wird. Wir
empfehlen unsern werten Lesern, sich von angegebener
Firma Muster und Prospekte znsenden zu lassen und
verweisen im übrigen auf das betreffende ganzseitige
Inserat in dieser Nummer. (1796

leb sinks in cksm Lasseier La/er-Labao sin Hab-
rungsmiltel gskuncken von gan? ausserorcksntlleksm
Wert, er ist cker beste klrsat? kür Idee unck Kalkes,
wslcben iek je gesellen bade. kr ist Isicbt vereinn-
lieb unck bann genommen wercksn von cksm empknck-
liebsten Nagen. >1449

Leiv-Vörb. Dr. N. Lei! lirvevn.

/à v«m«n «n» rter Kt«rtt »»«t vom La»«t«
bücket ckas nun îviecker Aesiâerte DeseLmmer lies Lrieckens-
verein» Ä. Oaiien unck î/mAebunA. Lrauen unck /»«A-
/rauen /ncken ckarin ve»-sâ»eckenartÌAen anAenâmen
Desestoff) «inck A«NT unAestört unck können sUAieiâ,
vieiieiât ermücket von cker Deise ocker auâ nur von
^tusAcknAen, ckaseidst iesenck blzuem ausruben. /1669

/ur Kvtì.
vodiiktUllksll àll»àlllla»d»s«di«ll llm» â»» Sort»
^ kar RÄvg»llt»or« dvigolsg» rsràsll.

dolgvlogl «vsrâvll.
Ink Ill»«r»t«, âl» rllN vdlà» d«-»I«dll»t àck,â Illlls» soUrlttUvUv oSsrts às«rvivd» --»râsll,

^ âvll, nur ^optvQ. ?tiotoxr»ptlloll ^vràvll àlli
d«»t«ll ill Vi»itkonll»t dsigsisxt.

^ll«sr»ts, -v«ioUo ill à Illlltvllllvll Wovdsllllllllllllvr

m«r llllâvr MllN ill àvll Nllppsll àsr Nv»vvvràs
»» Us»« llllâ »ivd ààllll lliuâl ^eârvs-vll voo disk

Ill»«riskt«ll s«»»vl>»kt«ll oâ«r StsUeslloksllâsll
S»xt, d»t llllr »«lllg ^»»»lviit -lli Hrkolg, ill-
à«m -olodv Sio-llodo III âor Rsgol «r-
Isâigt M«iâsll.

^in AUNAes Lackâen, «veiâe» unterî Arûnckiiâe»- ^lnieitunA à LausAe-
sâck/te srierne» soll, /ncket biWU DeieAen-
beit à einer respebtai-ien Lamiiis. Outer
Obarabter, ckieiniiâbeit unck Lreucke «m
lernen ist er/orckeriiâ. t^/erten mit
nâ'beren àAaben de/örckert ckie Lrpe-
ckition ck. â. /1SS1

eieAenbeit^ur dosten/r eien ^lusbiickunAî à «ânîtlîâen Lansarbelêe» nnel à
ffnà à brave», sanAe» Näeieben,

«velâes »xä.er eàe Ante Ââ an, snneb-
«îen «oÂn»cbê. ffncket aucb event, ein
Nackcben lterâàî'cbtiAîiNA, cka» eine Lan»-
bait«NA»- ocker /)ienstboten«ebaie besucbte
iinck »icb aber «n/oÌAe einer su Kursen
b'ursàuer nicbt au/ ckie er/or<ierii<be
t?öbe su brinAen verniocbte. <?bne Aute
^imx/ebiunAen über <?barâer unck /n
teiiiAens »inck ^tnnieiànAe» nuis/os.

(h/ertsn be/örckert ckie àxeck. /7SZ0

ine seibstcknÄAe Aaaiioâer mittiern
V Liters «vÄnscbt Kai on- ocker ckabres-
»teile in einen» Lotei. t?ute ^euAni«»e
«teben su Diensten. Kebri/tücbe th/erten
unter <?bi)/re ii ^SZZ be/örckert <iie

àpeckition «i. tZi. /ilSSS

^ in inteiÜAente«, braves NÄckcben, à-î Aackinerin, in üanckarbeiten unck â-
Aein beivanciert, suât so/ort Kteiie ais
Animer- ocker lsiackeninckckâen. /tSSS

<^i» nettes, sauberes ittÄokoäon sur
V ^tusbüi/e in ^l'iâe unit llsi'»'t«âa/t

ffncket so/ort Kteiie. O//erten unter <?bh/re
ü K tSZö be/örckert ciie àxeck. /ilöAA

^ine ?dâter, in» ^immeräenst »oivobi,
ais auâ in lien ànàrbeiten u-obi

er/ab,-en, suât — Aestu'tst au/ Aute XeuA-
nisse — Kteiie ais ^in»»ierniS<iâen in
einen» AUten ^rivatbause. 0//erten unter
ür. iSZi be/ör>iert li»e àxeli. /iöSt

^»ner AUNA-en ?oâter au» acbtunA»-^ »verter â»»iiie, von AUtem <?barabter
unck /reunlüiäen» unci anAenebmem
^teussern, bann eine Aute Kteiie ais Än>-
nlerinckliâen naâAeiviesen »vercien. l?«
sinck nebe» <ier Arbeit s«oe» Zlinlier su
beau/»iâtiAe». lienu eine?dâter »oiiiiA
unci inteiÜAent ist, so ivürlie sie bei noâ
nianAeincken Kenntnissen von <ier üanie
Aerne anAeiernt. b,ob»/e naâ l,eist»»NAen.
LâanànA un-i pèrx/eAunA sebr Aut.
b/it iià-bsiât au/ <iie üinlier u-irä! nur
au/ eine Aes»»n<ie Idcbter re/ebtie,-t.

O/'erte» n»-t l-iranbomarbe sur loiter-
s/ieli»erunA verseben be/ör<iert ckie àxe-
ciition li. Ki.

Ziin ein/aebe», brave» Na'liâen, lia»
bckrAeriiâ boâe» bann unli liis Laus-
Aesebä/te verriâtet, ffnliet au/ 2S. Obtober
Kteiie bei Autsn» b,obn. Koiite â'e <?e«uâte
auâ im Loâe» noâ niât «eid«tà<iÌA
sein, «o ivirli lias LK'tiAe Ae»-ne AeseiAt.
utnn-eiliunAen unter i?b»)/re L L 2SlS
be/ô>liert ckie àxeli. <i. à /lSlS

Ltei'ilisiente /^ipen-IVIl!ek.
ksrvsiritlpl!llAjI<!iiKh!ivU«eIi»kt.

Von àou böebsteu rvisseusobaktllebsv äutori-I
täten als bester uuä vlnkavbsìsr Lrsà kllr
NuttsrmIIvk warm smpkoklen. (1199 ^

In äpotbekon oclsr ckirebt von Ltalcken, bimmsu-
tbal, 2N demekon.

^iivvi-Iässixsts und krâktixstv

WM" TLlIÂSI-IIlilà

Iiiltoilll Ä6 ke! I,illi^!lilut).
Erünäliebe Erlernung cler kranrösiseksn, sowie mocksrnen Lpraebsn; Nusilc,

Nalsn, àstanàslskrô, llauskübrung, koobkunst. wsiblieks Hanckarbeitsn. ?ro-
sxebts, sowie weitere ävskunkt änreb (1895) Viv

N. VlvsEllàvxW, vk. kdk. v. d. e.

Instzitztitz für HÄiuvtirA (stzs.dl. 1S74). î

t'illà: Ijjiìiiiiit'tlil dei
LebmsrNoss Heilung aller erkrankten ^äbne uncl Wurzeln okne äus^ieken.

Henersat^ ànreb kiigsne birünänvg ^ Patent ete.
Anfertigung von Plomben aller ltrten Xünstlicke üebisse in kautsckuk
vnà Nstall. — Prospekts gratis unck franko. (1839

«vercken Aà'nsiiâ u»<i /ür immer ent/ernt vermitteist Liebtrisitckt. —
^ckn/raAen unter i?b?//re ul L ^1 poste restante öasei »verlien prompt
beantioortet. /18S4

ftt«! Ütlll. ^Sell
62 Nittlsre Labobolstrasse 62

->^s/55àà)
ist liie beste unli btiüs/ste, Iveii bienlienli u-eiss unli von Arösster
LrAiebipbeit. Lu baden in <ien besseren LrvAuen- unli Kpeserei-
banckiunAen. /1S/2

unck Oslikatsssen-Essobäkten.

kür scbmaekbakts, fertige
Luppen aller ärt in la/sicken ^u 16 klappen kür
2 gute Portionen sinck xu baden in allen Lxeesrei-

(1809

VoàgMe
ttaminv

Voi'kangkaltei'

kißkllss llllâ «llßllseliks ?llbrikât, Vkî88 llllâ MM
in grösster iluswabl bekert billigst (1138

S. ML?
llà sià swslà Wà à Sisîtsii eâM. (li SSS)

ck^u»- eine aâtsebn/ckbriAe, Allê ersvAene
» sunAe ?oebter> »veiâe <iie Daine»-
sâneilierei Aeiernt bat, u-irli au/ Leu/abr
ÌS99 in einer Auten Lamiiie KteiiuiA Ae-
suât, sei es ais ^immermlîckâen o lier
sur ítesorAUUA von Linckeru, «vo ibr <?e-

iepenbeit Aedoten u>are, sà b im Lckben su
übe». Ls u-irli aï,/ eins liaaernlie Kteiie
re/ebtiert. <?e/i. 0//'e--t,'» «,.t,r <?b»)/re
K Ik' 1SZA be/ö> «iert liie Lvpeli. /ÌS2Z

ck^u'r eine /»»NA« lpoâter, <iie eine A -te
»» Dâre ais Damensâneilierin Aemaât
»»»li naâber in s»vei /einen Ateliers sur
»veitern riusbiiànA ein L»br ianA Aear-
beitlt bat, liie aiso an elrabte», Aesâmaeb-
voiies Arbeiten Aeu öbnt ist, »virli in einem
ersten <?esää/t au/ bommeneie« Lrüb/abr
Kteiie ais Arbeiterin Aesuât. porAesopen
»virli eine soiâe, «vo im Lause lier
Linszpaiin Densio» u»«i L.-mânan-
sâiuss Aeboten i->t. l?e/i. 0//e» te» unter
tibi^re X ck 18iS be/ö>liert «iie Lvpeck.

ck^ür eine boebaâlbare »/oâter mit
î Aeli,eAener öiiüunA unli LrsiebunA,
in beau/s»'âtÌAe»«ier bubrunA eine» Laus-
bai/»» -»/abren, auâ im b'oâ-n beu-an-
<ie» t, «Ul bt man KteiiunA su»- Ktütse einer
//««»/,-»»», sur //?eAS un<i Deseiisâ«/t
ine,- einseinen Dame olier lierAieicben.

Die Detre/enlis ist stiiien, desâeilienen
unli anAenebmen kpesens,- sie re/ebliert
aber nur au/ eine Kteiie, «vo sie niât
ais Dienst»«äliäew bebanlieit u»<i anpe-
»eben ivi?-<i unck »vo niât bauptsââiiâ
pbpsisâe Lra/te verianAt u-erlten.

V 1787

/s u/ «o/ort ivirck Aesuât ein braves,
/eissipes â'liâen ais poiontckrin.

LriernunA lier /ransösisäen Kpraobe unli
Aute D banliiunA suAesiâe»-t. tl/me. D.
Dernx/vi, LstevevLie (öieiersee/. /ILLS

A»«t eisn/ce-iveie L/tex/smlvtter,^ eiere» 7^erü«it»i»e»e ibr ieieier
»ie/,t Me-statte», s» ibre» e»e/e»e»
Làeier» ei» /remckee ob»e L»t-
<icb»eits/»»j/ s» »Äbre», s» icieieie»
»»ei s» ersiebe», «»ebb et» ttebe»
evle/ml.s LieLsebe» Mr et» »ette»,
g-en»»eteu »»et /röbttebe« /s Lerbr
«ette» il/eeet' be», evo e» at« etgle»
«»K»e»o»»me» evttre/e. Leen L»»«t-
e be» evureie voi/stiteeetiM »«bg»etretv»
»»et evÄre ckZt»mt»eb,s»M vo»
ettertteber Kette «»»e/esebtoune».

(PV178S

Verlîâuksà.
Zuverlässiges präulsin ocker jüngere

Witwe kucket in einem bessern Nübsl-
gssekäkto selb tänckige Ltsllung. Oie-
selbe muss in äbnliobem Ossebäkt tkätig
gewesen, rsprässntationskäbig unck cker
kran2ösisobsn Zpraobs mäebtig sein.
Cuts öe-iaklung. (teil. Offerten, wenn
möglieb mit kekerenaen unck pbotogrä-
pkis, unter Obikkre It 4689 tj an tkaa-
senstei», â Vogler, kasvl, erbeten. (1835

(Assiiàt:
eins junge ikoebtsr aus aobtbarsr pa-
mills als (N 9865?) (1396

xur Wartung Zweier Xincksr von 2 unck
9 kakren, Kur »oloke, wsleke mit Hin-
cksrn unmugsben verstellen, Zuverlässig
unck pkiekttreu sinck, mögen sieb melcken.
Out Mbsn keckingung. prima klekerengen
unsrlässlieb. Kell. Ollerten sub Li 6366
an Ituckolk Nosiiv, ?ür!vb.

Màr?rà Z
0. von kleàattev, 8io»

5 ko. franko kr. 4.56. (li IZZi t)



Sedttoetjer ïrautn Bettung — Blätter ffir k*n ftâawïWrtn Kreta

Hîun firtb bte frönen SEage batjin; int
falten ^erbftroinb erfdjauern bte legten
©lumen. $n bunter Ißradjt ftefjen roteber
bie Saubroälber, unb bie SRanîen bes
roitben Sffietng penbeltt glutrot an ber
SJiauer. ®te 3(pfelbäutne roerben tfjrer
rotbacfigen Saft entlaben, unb ber 3Btn=

jer ruftet fein ©efdjirr. Die fteinen ge=

fieberten ©ünger finb weggezogen, unb
nur nocf) bie ©pa^en nta^en fid) breit,
benn e§ gibt ja fo oiet jetjt zu nafdjett.
®ie ©abeplätje finb »eröbet, unb nur
oereinjelt gieren nod) teudjtenbe ©lumen
ben geplünberten ©arten. Dbftgerud) unb
ber ®unft be§ gärenben SJioftes roeljt
uni entgegen, ."pot^ unb Sof)ienfut)r=
toerïe beleben bie ©trafen, uttb »or ben

gunt Süften geöffneten Setiern lagert
ber ftüfer bie in ©tanb gefteltten gäffer.
®ie IfJidnidptä^e int SBalbe finb oer=
einfand, benn bie ©efeHigfeit füt»It fid)
bereits roteber behaglicher unter betn

3iegetbad), unb gemiitlid) oerfantntelt
man fid) ant frühen 3tbenb roieber beim
freuitbticfjen 8atnpenlid)t. 3lnt SJlorgen
aber ba fdjläft fid)'§ fo rootflig itn meinen
©ette; fo roohltg, bap eS bie Sinber
nidjt zum 3tufftet)en gelüftet. SBotjt fdjnarrt
ber SBecfer rüdftd)t§to§ ittS ®un!el, unb
bie Steinen fottten prompt bie ®ecfe ju=
rüdfd)tagen auf bag einbringlidje Som»

ntanbo; aber e§ ift fo fdjroer, bie 3tugen
Zu öffnen unb bem mottig roarmen 9?efb
djen 3u entfteigen. 9lur nocf) ein tiein
bipdjen liegen bleiben, feufgt ein Keiner
©djelttt. ®a tönt ein feine§ Stingetn an
fein Dtjr — at), nebenan in ber ©tube
roirb ber £ifd) gum ^rüEjftüct gebedt
©in oertrauteS, feine? Stroma umfdjmeL
ctjett bie rofigen Sîâêdjett. Stfja jetjt
tommt Seben in bie Keinen ©djtäfer; benn
at§ tocfenber Sidjtpuntt in unfreunbticf)
büfterm ffrrütjlidjt erfdjemt ihnen bie töft=
ticEje SEäffe ©acao. [1852

Empfohlen durch die„Schweiz. Frauen-Zeitg."

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kuhnow.

Vermeidet jeden für dieVer-
dannng, Atmung und Blnt-Cir-
kulation schädlichen Bruck.
Gestattet freie Bewegung und

das Tragen der Unterkleider
durch die Schulter. 11837

HT Ist leicht waschbar.
Besonders empfehlenswert für Frauen,

die körperlich arbeiten, Leidende, Schwangere,

sowie als erstes Korsett f. Mädchen.
Ab Lager von Fr. 6.— an, nach Mass

Fr. 1. 50 mehr.

F. Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

Miihlebachstr. 21, ZUrich V.
Mme. Fischer-Hin neu, Tonhallestr.

20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre UV. Auflage) über den [1813

m Haarausfall @
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Alle meine werten Kunden benach¬
richtige ich, dass die als gut

bekannten, rohen, doppelfädigen

Leintücher
150 cm breit, 210 cm lang, à Fr. 1.90
150 „ „ 230 „ „ à „ 2.10
wieder in grossen Quantitäten vorrätig.
Muster gerne franko zu Diensten an
Frauen, welche die Ware noch nicht
kennen, ebenso von fertiger Damenleibwäsche,

unübertroffen in Preisen,
Qualitäten und Auswahl, illustrierter Katalog

gratis. [1847
Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhaosen-Krhaffhans»n.

Bitte
verlangen Sie meine neueste Preisliste
für meine Fraue.i-Haushaltungs- und
Kiuder-Lederschürzen in nur (H315ti G;

recht
guter, ja anerkannt bester Qualität. Wenn
Sie dann einen Versuch machen, der Sie
sicher befriedigen wird, so sehn Sie so

freundlich
und empfehlen Sie mich auch in Ihrem
werten Bekanntenkreise. [1857

F. X. Banner, Rorschach
Lederschürzenfabrikation.

Zur Wintersaison empfiehlt

Hygiein. Augenschutz
Ohrschützer

Japan- u. deutsche
Wärmedosen i

C. Fr. Hansmann
Hechtapotheke

und Sanitätsgeschäft, St. Gallen.

G

Enorm billig I
Kg. Santos, ordinär für Fr. 5.—

„ Camp.,erles.,reinschm. „ „ 6.50

„ „ gelb, grossbohn. „ „ 8.50

„ „ Perl, grün, kräft. „ „ 8.50

„ „ gelb, hochf. 10.

„ Liberia, Special, für
schwar/en Kaffee „ „ 11.50

Malaga, in Fässchen v. 16 Lit. „ „ 16.
empfehlen

1774] Gebr. Kamm, Mühlehorn.

Cchte Damen-
und Herren-Loden

Bündnertücher, Wettermäntel
liefern billigst [1816

Bener, Söhne, Chur.
Muster franko.

Direkt -von «1er Weberei :

Leinen [1804

Tischzeug, Servietten, Küohenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kisaenanzüge, Taschentücher etc. Mono
gramm- u. a. Stickereien. Etaraines. Grüsste Aus
wähl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; fü
llrnul-AuNStonern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Koeh- und Haushaltungssehule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 BASEL Birmansgasse 27.
Prospekt zur Verfügung. — Prima Referenzen.

Es ompfiehlt sich bestens (H 3922 Q) (1719

Frau Witwe Herzog.

v) imuen oie in uuuueriruiiüuer nuawtun

Mapne mMin Man, Basel.
'

Keine Dame versäume, bei Bedarf Master zu verlangen. [1747

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen (H 6049 Z [1848

0."igi&al-„Laffib''-Strick&»cliiun.

fj^p' Lehrtöchter prhalten gründlichen Unterricht.

Die Vertreterin:

Fr. Schildknecht-Eisenring
17 Zeughausstrasse 17, Aussersihl-Ziirich.

Unterzeichnete empfiehlt sich zum

Besticken von ganzen Aussteuern

von Monogrammen
sowie auch auf Specialartikel.

Frau Haas, Handstickerin
Oberstrasse 92, St. Gallen. [""

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

0. Mttck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasenseliwäthe schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse; 0. Mllck, prakt. Arzt In Glarus. [1821

Töchter-Pensionat
IiOnay am Genfersee (Schweiz).

Franz., englische und deutsche Sprache.
Musik, Zeichnen und Malen. Nähere
Auskunft erteilt Melle. Rocbat,
1768J Nachfolgerin von Frl. Ogli.

Berner Halblein
stärkster, naturr. Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert. Walter Gtygax,
Fabrik, Bleienbacb (Kt. Bern). [1834

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Frauen -Zeitung — Vlätter Mr d»n tzäueNchen »rett

Nun sind die schönen Tage dahin; im
kalten Herbstwind erschauern die letzten
Blumen. In bunter Pracht stehen wieder
die Laubwälder, und die Ranken des
wilden Weins pendeln glutrot an der
Mauer. Die.Apfelbäume werden ihrer
rotbackigen Last entladen, und der Winzer

rüstet sein Geschirr. Die kleinen
gefiederten Sänger sind weggezogen, und
nur noch die Spatzen machen sich breit,
denn es gibt ja so viel jetzt zu naschen.
Die Badeplätze sind verödet, und nur
vereinzelt zieren noch leuchtende Blumen
den geplünderten Garten. Obstgeruch und
der Dunst des gärenden Mostes weht
uns entgegen. Holz- und Kohlenfuhrwerke

beleben die Straßen, und vor den

zum Lüften geöffneten Kellern lagert
der Küfer die in Stand gestellten Fässer.
Die Picknickplätze im Walde sind
vereinsamt, denn die Geselligkeit fühlt sich

bereits wieder behaglicher unter dem

Ziegeldach, und gemütlich versammelt
man sich am frühen Abend wieder beim
freundlichen Lampenlicht. Am Morgen
aber da schläft sich's so wohlig im weichen
Bette; so wohlig, daß- es die Kinder
nicht zum Aufstehen gelüstet. Wohl schnarrt
der Wecker rücksichtslos ins Dunkel, und
die Kleinen sollten prompt die Decke

zurückschlagen auf das eindringliche
Kommando; aber es ist so schwer, die Augen
zu öffnen pnd dem mollig warmen Nestchen

zu entsteigen. Nur noch ein klein
bißchen liegen bleiben, seufzt ein kleiner
Schelm. Da tönt ein feines Klingeln an
sein Ohr — ah, nebenan in der Stube
wird der Tisch zum Frühstück gedeckt!
Ein vertrautes, feines Aroma umschmeichelt

die rosigen Näschen. Aha! jetzt
kommt Leben in die kleinen Schläfer; denn
als lockender Lichtpunkt in unfreundlich
düsterm Frühlicht erscheint ihnen die
köstliche Tasse Cacao. >1852

tinptolileli àlià„8àà kâii-àitg."

Kàm-Horsstì
Nià-8Mw vr. à»» Xiàv.

Vkriiiklilit jkilvii kiiickitV«r
«Innung, ìtilinng uuà ltlutliiliulntinn ^«IiiiiIIitlitn Ilinelt.

<>«»«tnttkt kltit It«w«gnng und
A»» king«n Inttllilkillti
durcb Ais Helinìlve. >1837
DM" 1st Ikitlit w»»«IiZ»»r. "MM

Sesondors empketilensvvert für frauen,à körperllok arbeiten, beidende, 8vk«an-
gere, so«ie ale erstes Korsett f. IKädoken.

^b Lager von kr. 6.— an, nacb Mass
kr. 1. öl) mebr.

f. Wy88, kezuniltieitslioi'ßstt fgdfilcüilin

Aübledaebsir. 21, 2ürivb V.
Ums. Kiseber-Uiniieu, lonkallsstr.

20,2dricb, übermittelt franko gegen Lin-
sendung von 3(1 0ts. in blarken ikre Lro-
sebürs (IV. itullage) über den >1813

O ^aarausiall O
und krübeeiilirvtillrgraue», deren allgs-
meine Drsacben, Vsrbütnng n. Heilung.

t île meine werten Kunden denacb-
/V riektigs ieb, dass die als gut de-
kannten, roben, doppeikädigvn

IlkillMer
ISO em breit, 21V em lang, à kr. 1.9V
1SV „ „ 23V „ „ à „ 2.10
wieder in grossen Huantitäten vorrätig,
bluster gerne kranke ru Diensten an
krausn, weleke die Ware noeb nicbt
kennen, ebenso von fertiger Damsnlsid-
wäsobe, unüdsrtrokken in kreisen, (Zuä-
litätsn und àswabl, illustrierter kata-
log gratis. >1847

là îàeik. IIsWMà-Vgi'Màii!
uiiil làiliitii»!

R..

Kitte
verlangen Lis meine neueste krsislists
kür meine krausu-Dauskallungs- und
kiuder-Ledersekürgsn in nur (ZZlövi!)

reedt
guter, ja anerkannt bester Qualität. IVsnn
Lie dann emen Versink maeksn, der Lie
sieber befriedigen wird, so setzn Lis so

ffeWàk
und empkeblen Lie miob aucb in Ibrem
werten Bekanntenkreise. >1857

k.X.kMim.Iimàd

2ur ^intersaison emxüeblt

Wà àllMMdà

u. t

Wâ^mecioZon Z

(l. ?!-. kiMllMIM
Lksod1:s.r><>td.sb:s

und Lanitätsgesobäkt, 8t. Kaiien.
S

Laoriii dUIigsl
kg. Lantos, ordinär kür kr. S.—

„ Lamx.,erlss.,reillsebm. „ „ 6.50

„ „ gelb, grossbxbn. „ „ 8.50

„ „ ksrl, grün, krâkt. „ „ 8.50

„ gelb, boebk. „ 10.

„ Liberia. Lpsciai. kür
scbwar, en kakkes „ „ 11.50

Ualaga, in kâssobs» v. 16 Lit. „ „ 16.
empkeblen

1771s kebr. liamm, IVIiikIelioi'n.

//e « /k - M

àsker />an^o.

von tl«e» i :

l'isvbüenx. 8ervlotten, kliobonloinwand. NandtUedor
I-oiotbober, kissenan^nso, NasokontUokerstv. Aonv
gramm- u. s. gtioksroion. liltaminos. Orössts às
wakl. blur ksviilirt«, a»u«rl»»tt«!>te Hnallt'àton; kU

«v»«v« besonders omvkodlsn
Lilllso, wlrlrllotis kabrilrprsiso. Auster krankn.

Nsolian. UN ci Zauà-Lsiusnwebôrsi

àil Nüllvr â (io., lâAeulàl >ker»)

^ook- uuà Hs.usìi3.1t,UDKSs<z1iul6
vonI/. Hei'20^ ssolsitkt.

lZirrns.nsgs.sss 27 L1rrns.nsgs.sss 27.
krosxekt sar Vrrllgaag. — prima kekereassa.

Ns ompkisblt sieb bestens (N KS22 IZ) (171g

Irnn Wiìvvti Ilkrie»g;.

'
MMê » Mà M. L»I.

^

lieint versiiuine, del Itellnrk Muster 2» verlangen. >1747

Lmpksblö mein Depot der neuesten, bswäkrtsn
amc rikaniseben >1150492) >1848

Lebrtöektsr erkalten gründlieben Dntsrriobt.

Die Vertreterin:

LokL1à^iiSotiì^LisSrii'iv>N
17 leugkausstrasse 17, /ìussersikl-liirià

Dnter^siebnets smpüsblt sieb ?um

kàlM voll Zllllîvll à«àrll
von Nono^I'S.lNINSN

sowie aucb auk 8V«vi»1»rti^vI.
^raili Haas, gälläßtiekerill

vberstrasso 92, Lt. kallen. >"°^

SsiiaässSa.
Ourok die brietUeko Ssksndluns des Nrn.

» ». Atlok, prskt. .1 i ^t in Oiarus, wurde wein
Knabe von Uetiaà-sea, Sla-eosvliwàrlie soknsll
und billigst «ebeilt, was iob «erns be^vuxs.
?öss, den lg. Aärs I8S8. dob. Naur, Aontsur.
Adresse: 0. Nttolc, xrát. àrrt 1a Klaras. >1821

1ôàter-?6N8Ìvvîit
In»II it) nIII I»kiit'ki»«<k (Lvbweliî).

Nran^.. enslisvks und dsutsvke Spravke.
Ausik, ^eivbnvn und Aalen. N'àkere às-
kunkt erteilt M«II«. It«»« Nat.
17g8> Naedkolserin von Nil. K gb.

Berner Ualdlà
gt'âàstsr, naturr. Tlsiâsrstokk

Berner I^einwAnä
nu Nsinden, dbsvb-, Nand-, kiloben- und
Leintüvbern bemustert. Walter
Nabrib, ItleienI»»« (kt. Norn). >1834

Visit-, Kkàistiiins- uni! Vekiobungàtsli
in jedem Kenre lisksrt prompt

Vuekdruvlcsrsi k/Ierkur in 8t. Lallen.
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rAAAAAAAAAAAAAA/vA^tAAA^AAAM^AAAAA/vA/vA/^M^A'

cïïrupbachors

JCeureka-Stoff
wird von jeder Hausfrau

bevorzugt.
Kinder-Aussteuern
Pensions-Linge
Braut-Aussteuern

Hauseureka-
Stoff.

Wie werden unsere Heurekar-Stoffe beurteilt?

1795]

Auf Frage 2308 : Das anerkannt beste zur Kleinkinderausstattung ist der Heureka-Stoff. Dieser Stoff ist bei
aller Schmiegsamkeit und Weichheit fast unzerreissbar; auch ist er äusserst leicht Zll waschen und zu trocknen,
und infolge seines luftdurchlässigen Gewebes ist er in gesundheitlicher Beziehung das Beste was ZU finden ist.

Frauenzeitung Nr. 50, 10. Dez. 1893.

Sollten Sie Preisliste über Heureka-Wäsche im Drucke besitzen, so würden mich dieselben sehr interessieren,
da ich gedenke, mir künftighin alles aus diesem Stoffe anfertigen zu lassen.

Mit vorzüglicher Hochachtung begrüsst Sie Frl. J. R.

Man beliebe gell. Muster zu verlangen.

Grosse Lager
III

"Woll-Decken

Stepp-Decken
Daunen-Decken

JCeureka
bevorzugt

für

Touristen-Nemden
tär-Nemden

Velo-Nemden

Mttt:
Braut-Äussteuera

Kinder-Aussteuern

Pensions-Aussteuern

R Brupbacher, Sohn

Zürich 5 Paradeplatz 5 Zürich

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen »reis

14141414141414141414141414141414141414141414

«D'u/àe^e/'s

V7irà von ^oà lànsàu

^ ^Svor^iiNî ^
^incisr-^usstsusr'n
PSN8ÌONS-I.inZS
Si'aut-^usstsusi'n

^ S1IS

I^SblfS^N-
Ltoff,

^Viv ^vei-à UN86I6 HSiiiîàa^ZìoktS dsiil'tSiìì?

1795Z

^nk Nr^ge 2308 : vas anerkannt bests 2ur XlàKinàrklUSààNK ist àsr H6Uràs.»8t«Lk. visser Stolk ist bei
aller Lebmiegsamlieit nnà ^Veiekbeit kast nn/.ei reissbar; aueb ist er g,U88VI'8^ làlìî 2N ^VÂ8à6v unà i^u irt>vIlII6v,
nnci infolge seines luktäureblässigsn Ve^ebes ist er in gesumlbeitliebsr öe/iebung à8 ö68^6 ^VÄ8 2111 üuävv Î8î.

?rauen?.eituag ^r. 50, 10. vs?. 1893.

Lallten Lis vreisliste über H6Uràs,-^Vîi.8<;Il0 irn vrnelie besitzen, so vüräen niieb àieselben sebr interessieren^

lia leb geàenke, mir künktigbin Ll1l68 ÄU8 lIÎ686II1 8ìol?v anfertigen xn lassen.

Nit vor?iüg1ieber Noebaebtung begrüsst Lie ?rl. K.

Man dslisks ysQ. Mustsr 211 vorlan^on.

Lli>« tM
IN

'UMIlsäkn
LtM-vkàn

vg.UN6v.-Il6à6N

«lîett/'à
/îìr

^ou^à-^smcfs/î
^7/7^-^277?<7si?

^s/o-^smc/si?

MM
MMMe»
Xiiìài'àte«

?eiìMll8-à88teiikrll

s. viniàà, 8alw
Z ^Llr-Llcisplà 6 ^àLà
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